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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Qualitäts- u. Schutzziele in Richtlinien, Verordnungen und Normen

Planung 
Statik 

Qualität

Wärme-
schutz

Brand-
schutz

Schall-
schutz

Gesundheits-
schutz

Infos unter www.holz-und-raumluft.de

Klima- u. 
Umwelt-

schutz

Quellen: WHO/Grundgesetz BRD Art 2 (2) / Musterbauordnung MBO für die BRD, § 3 (1) / EU-Bauproduktenverordnung Nr. 305/2011 - ab 1. 
Juli 2013 / EU IAQ gem. DIN EN ISO 16000/EN 16516 / EN 16798-1 – Behagliches Innenraumklima - IndoorClimateValues - Klimawerte für LF, 
LT, CO2, LWR, VOCs, Licht, Schall / Bauvertragsrecht: Welche Werte u. Stoffverbote wurden lt. Werkvertrag vereinbart, was wird geschuldet?
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Raumklima und Wohnqualität:
prüfen und bewerten – was schuldet 
der Bauunternehmer?

BAUMATERIAL - PRÜFUNG

• Risikostoffprüfung, PreCheck, emissionsarme Materialien 
• Labor-Emissionsprüfung für Bauprodukte DIN EN 16516

RAUMKLIMA/-LUFTPRÜFUNG
• Normgerechte Raumklima-Planung EN 16798-01
• Raumluftprüfung für VOC Emissionen/DIN ISO 16000ff
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Lüftungsplanung – Vorgaben gelten auch für die VOC-Prüfraumvorbereitung:
DIN 1946-6 „Lüftung von Wohnungen“

Raumklimaplanung - Richtwerte einhalten auch vor VOC Prüfraumvorbereitung:
EN 16798-01 
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Materialeinfluss auf Klima-Richtwerte gem. EN 16798-01
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Wahrnehmbare Behaglichkeitsfaktoren

Optimal empfundene Wohnqualität und Wohlfühlatmosphäre weil:

• Kein/wenig aber akzeptabler Geruch

• Keine Ermüdungserscheinungen wegen geringer Frischluftzufuhr

• Gute Akustik

• Keine raumklimabedingte Hautreizung

• Keine zu trockenen Augen

• Keine Übelkeit durch Schad- oder Geruchsstoffe

• Keine HNO Reizzustände wegen zu trockener Schleimhäute

• Möglichst viel Außenlicht

• Stressfreies Kunstlicht, das dem natürlichen Lichtspektrum ähnelt

• ……….
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Studien zu Materialeinfluss auf Luftfeuchtewerte und Infektionsgefahr
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Materialmix fördert ein gutes Raumklima – Positive Ausgleichsflächen
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Trockene Raumluft durch falschen Materialmix: 
Dr. med Walter J. Hugentobler, Schweiz und Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, BRD

9
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1 Einleitung 
In der kalten Jahreszeit klagen Beschäftigte oft über brennende Augen, trockene 
Schleimhäute und juckende Haut. Die Ursache dafür wird häufig einer trockenen 
Raumluft zugeschrieben, die sich aufgrund des Außenklimas in dieser Jahreszeit in 
Innenräumen einstellen kann. Wird die Raumluft nicht befeuchtet, treten dann relative 
Luftfeuchten (RH) von deutlich unter 30 % auf, was physikalisch an der begrenzten 
Aufnahmefähigkeit von Wasserdampf in der Luft liegt, wobei kalte Außenluft deutlich 
weniger Wasser aufnehmen kann (z. B. bei -4 °C und RH = 50 % ca. 1,3 g Wasser pro 
1 kg Luft) als warme Raumluft (z. B. bei +20 °C und RH = 50 % ca. 7,3 g Wasser pro 
kg Luft). Wird durch freie Lüftung die kalte Außenluft in den Raum geführt und die 
Lufttemperatur durch Heizung auf +20 °C konstant gehalten, würde sich bei einem 
Luftaustausch des halben Raumvolumens eine relative Luftfeuchte von ca. 28 % ein-
stellen (ca. 4,6 g Wasser pro kg Luft). Ob allein die niedrige Luftfeuchte die Ursache 
für die Beschwerden ist, wird von der Fachwelt kontrovers diskutiert. Die Ursachen 
scheinen unterschiedlicher Natur zu sein. Subjektiv wird die Luft häufiger als zu tro-
cken empfunden, selbst wenn durch Klimatisierung eine Luftfeuchte von über 
30 - 40 % eingestellt ist. Bei Auswertung von Befragungen im Rahmen der ProKlimA-
Studie wurden beispielsweise relative Luftfeuchten von etwa 50 % mit Bewertungen 
von „sehr trocken“ bis zu „sehr feucht“ eingeschätzt (Bischof et al. 2003). Da der 
Mensch kein Sinnesorgan zur Wahrnehmung der Luftfeuchte besitzt, ist diese hohe 
Schwankungsbreite nachvollziehbar. Die Abbildung 1.1 zeigt beispielhaft das breite 
Spektrum der mit trockener Luft in Zusammenhang gebrachten Wirkungen.  
 

 
(Quelle: Graul, BAuA) 

Abb. 1.1: Mit „trockener Luft“ in Verbindung gebrachte Wirkungen 
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Feuchteausgleichswirkung von Oberflächenmaterialien – der 1. cm
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Forschungsprojekte: 
17 Produkte im Test
- Silikat, Disp. Silikat
- Kalk, Mischkalk
- Lehm
- Kunstharzprodukte
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien12 12

Qualitätssysteme – vertraglich vereinbart: 
Weltweit anerkannte Umwelt- und Klimaschutzsäulen
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

BRD: QNG - Qualitätsziele Nachhaltige 
Gebäude+BNK+NaWoh+DGNB+BNB
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Risikostoffprüfung Bauprodukte und Raumluft
+ Infos für Ökobilanzen / LCA, LCC (bei QNG/DGNB/BNB Verfahren)
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

EU Verordnung gem. REACH: Wer muss sich um 
Risikostoffprüfung in Baumaterialien kümmern? 

Gesamte Lieferkette ist in der 
Pflicht – seit 01.01.2023 – SVHC 
Überprüfung im SDB 

zzgl. weitere 
Risikostoffprüfungen gem. QNG:

• Planer

• Investoren, Kommunen

• GU 

• Holzbauer

• Alle Handwerker

• Industrie

• ….
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

QNG 2023 – Pflichten für Antragsteller bei Erhalt von 
zinsgünstigen Baudarlehen:
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QNG-Zertifizierungssysteme: Stand 01.01.2023 – Material- + Raumluftprüfung

Systemname Kurz
Verfasser/ 

Systemhalter
Seit

Nutzungs-
Typologie

Status
Nachhaltigkeits-

Aspekte
Zielgruppe

Bewertungssystem 
nachhaltiges Bauen
(QM-Steckbriefe)

BNB Ministerium Berlin 
+KfW/QNG 
förderfähig

2009 Büro, Bildung, Labor, 
Freiraum

Gold, Silber, 
Bronze

Umwelt, Ökonomie, 
Soziales, Technik, 
Prozess

Gebäude des 
Bundes

Dt. Ges. für 
Nachhaltiges Bauen
(QM-Steckbriefe)

DGNB DGNB e.V.
+KfW/QNG 
förderfähig

2009 Büro, Bildung, Hotel, 
Wohnbau, 

Handelsbau, Labor, 
Freiraum

Platin, Gold, 
Silber, 
Gestaltung, 
Diamant

Umwelt, Ökonomie, 
Soziales, Technik, 
Prozess

Freier Markt

Nachhaltiger 
Wohnungsbau
(QM-Steckbriefe)

NaWoh Ministerium Berlin, 
Siegel von NaWoh
e.V.,+ KfW/QNG 
förderfähig

2012 Neue Wohngebäude Eingehalten, 
übererfüllt

Umwelt, Ökonomie, 
Soziales, Technik, 
Prozess, Qualität 
(alle reduziert)

Wohnungs-
wirtschaft, 
Mehrfamilien 
Häuser

Bewertungssystem 
Kleinwohnhausbau
(QM-Steckbriefe)

BNK BIRN e.V., 
+KfW/QNG 
förderfähig

2016 Ein- bis Fünf-
familienhäuser

Gold, Silber, 
Bronze

Umwelt, Ökonomie, 
Soziales, Technik, 
Prozess (alle 
reduziert)

Freier Markt

Diverse Ländersysteme in Bayern, Baden Württemberg, NRW usw. basierend auf dem BNB System, aber reduziert               Gebäude d. Länder

Qualitätssiegel 
Nachhaltiges 
Gebäude
(QM-Steckbriefe)

QNG Ministerium Berlin
KfW förderfähig

2020 Wohn-und 
Nichtwohn-

gebäude, Neubau 
u. Modernisierung

QNG Plus, 
QNG 
Premium

Eigene 
Anforderungen zu 
Ökologie, 
Risikostoffe

Fördersystem 
nach KfW 
Vorgaben, 
freier Markt
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Material-Risikostoffprüfung

EU Sicherheitsdatenblatt: neu seit 01.01.2023
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QNG – Prüfung der innenraumrelevanten Risikostoffe

Dämmung 19
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

QNG Zertifizierungsziele für die KfW Förderfähigkeit

+ Weitere Steckbriefe gem. Programmhalter DGNB/BNB z. B. Raumluftimmissionen werden 
oftmals im Werkvertrag zusätzlich gefordert. 
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

QNG Inhaltsstoffe – Prüfpflichten bei KfW Förderdarlehen

+ Vorlage SDB ist Pflicht, aktuelles 
Emissionsprüfzeugnis/AgBB gem. EN 
DIN 16516 oder EPD wird empfohlen

+ Herstellererklärung für 
Elementevorfertigung oder 
Erzeugnisse (Fenster, Türen etc.)

= Risikostoffprüfung bei Materialien 
für Innenraumoberflächen
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

QNG + BNB Steckbrief 3.1.3.: Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit 

+

3.1.1 Thermischer Komfort im Winter 

3.1.2 Thermischer Komfort im Sommer 

3.1.3 Innenraumluftqualität 

3.1.4 Akustischer Komfort 

3.1.5 Visueller Komfort 

3.1.6 Einflussnahme des Nutzers 

…

ANLAGE 3 
zum Handbuch des Qualitätssiegels Nachhaltiges Gebäude, Stand: 01.01.2023 

 

 

Version 1.2   Seite 2 

Übersicht der Gebäudeanforderungen für den Neubau und die 
Komplettmodernisierung von Wohn- und Nichtwohngebäuden 

Anforderung gilt für QNG-Siegelvariante 

Wohngebäude Nichtwohngebäude 

K
N
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* 

W
N
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* 

W
G

23
 

BN
22

**
 

BK
22

**
 

U
N

22
**

* 
U

K
22

**
* 

N
W
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Anforderung 1 – Treibhausgasemissionen und Primärenergiebedarf 

ANF1-WG1 Treibhausgas und Primärenergie –  
WG  X X     

ANF1-WG2 Treibhausgas und Primärenergie –  
WG    X    

ANF1-NW1 Treibhausgas und Primärenergie –  
NW     X X X 

Anforderung 2 – Nachhaltige Materialgewinnung 

ANF2-WG1 Nachhaltige Materialgewinnung –  X X X    
ANF2-NW1 Nachhaltige Materialgewinnung –     X X X 

Anforderung 3 – Schadstoffvermeidung in Baumaterialien 

ANF3-1 Schadstoffvermeidung in 
Baumaterialien  X X X X X X 

Anforderung 4 – Barrierefreiheit 

ANF4-WG1 Barrierefreiheit   X X   X 

ANF4-NW1 Barrierefreiheit     X X X 

Anforderung 5 – Naturgefahren am Standort  

ANF5-1 Naturgefahren am Standort     X X X 

Anforderung 6 – Gründach  

ANF6-1 Gründach     X X X 

*Die Siegelvarianten KN21 und WN21 werden vom Siegelgeber zum 01.01.2023 zurückgezogen und 
durch die Siegelvariante WG23 ersetzt. 

**Die Siegelvarianten BN22 und BK22 (im Folgenden „BN/ K22“) werden vom Siegelgeber zum 
01.01.2023 zurückgezogen und durch die Siegelvariante NW23 ersetzt. 

***Die Siegelvarianten UN22 und UK22 (im Folgenden UN/ K22“) werden vom Siegelgeber zum 
01.01.2023 zurückgezogen und durch die Siegelvariante NW23 ersetzt.  

Tabelle 1: Übersicht der Gebäudeanforderungen  
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

• Material Risikostoffprüfung

• Emissionsprüfzeugnisse

• Nachhaltigkeitsnachweis

• +VOC Raumluftprüfung

• +Lüftungsplanung

LV 

Werkvertrag
-

Produktvorgaben

Produkt -
Prüfung

Bauteil-
Prüfung

Raumluft-
Prüfung 

Erweiterter Planungsaufwand z. B. QNG/
+BNB U Steckbriefe für Unterrichtsgebäude: 
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

EU Standards: CEN/TC 350, SIA 490

• SGNI
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

MATERIAL-EMISSIONSPRÜFUNG
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

3d 28d

Prüfung bestanden – w egen LUFTW ECHSEL 0 ,5 !

Begrenzung folgender Em issionsw erte, 0 ,4  Beladung, 0 ,5  Luftw echsel

ca. 20 °C u. 50 % rLf
• Kanzerogene nach 3 und 28 Tagen

• TVOC nach 3 und 28 Tagen
• TSVOC nach 28 Tagen
• VOC-Einzelstoffe mit Einstufungswert („NIK“LCI) nach 28 Tagen

• VOC-Einzelstoffe ohne Einstufungswert nach 28 Tagen

Prüfnorm für Bauprodukte DIN EN 16000ff (ab 2020 neue EU Norm 16516)

26 26

EU - Mindestanforderungen an geprüfte Bauprodukte



1. Dielenboden
2. Kork
3. Estrich mit Fußbodenheizung
4. PE-Folie
5. Trittschalldämmung
6. Gebundene Schüttung
7. PE-Folie
8. Holzmassivdecke
---------------------------------------------

Werkplanung: 
Geruch bzw. Emissionen 
schon bei der Planung 
erfassen + minimieren
(AgBB, e1+, ec1+, RAL….)
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Raum(klima)luftprüfung
VOC Kontrollmessung vor der Bauabnahme
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

VOC Raumluftmessungen: QNG+BNB Steckbrief 3.1.3

Schweiz -
MINERGIE ECO:

TVOC < 1,0

FA       < 0.06
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Prof. Mayer, Biel: Einfluss der Klimawerte im Prüfraum auf VOC-Werte 

30

Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Luftwechsel auf der Baustelle!

VOC-Konzentrationen in der Raumluft während der Bauphase 

(A: niedrige Temperatur, niedriger Luftwechsel; B: hohe Temperatur, hoher Luftwechsel)
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• Klimaextreme (T, rel. LF, CO2)
• Sonneneinstrahlung -Photolyse 
• Erhöhte Keller- oder 

Estrichfeuchtewerte
• Messung bei Sturm (Fugenentlüftung)
• Immissionen durch die Umwelt 

(Lüftung)
• Lösungs- u. Reinigungsmitteleinsatz
• Geruchsauffällige Messtechniker 
• Unzureichende Feinstaubreinigung
• Geringes Ablüften/Sauerstoffmangel
• Möbel, Baustoffreste, Bodenfolien in 

Messräumen
> Messplanung: Koordination mit der 
Bauleitung vor VOC Messungen!

VOC Zielwerte sicher einhalten – Klimaextreme vermeiden 
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BNK/QNG Zertifizierung mit Materialprüfung zzgl. 
Raum(klima)luftmessung nach BNB 3.1.3 Zielvorgaben 

Objekt : BV Büro Rötstraße, Rötstraße 11, 74589 Satteldorf-Gröningen 

Auftraggeber: Bauer Holzbau GmbH, Rötstraße 1, 74589 Satteldorf-Gröningen 

Projektleiter: Dipl.-Ing. (FH) Waldemar Bothe 

Termin der Messung: 07.09.2022 

Datum des Berichtes: 08.10.2022 
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Raum  EG 1 4  
Raumklima-Daten 
während Messung 

 

Raum  EG 0 5  
Außenansicht mit 

Hinweisschild bzgl. 
Messung 

Objekt : BV Büro Rötstraße, Rötstraße 11, 74589 Satteldorf-Gröningen 

Auftraggeber: Bauer Holzbau GmbH, Rötstraße 1, 74589 Satteldorf-Gröningen 

Projektleiter: Dipl.-Ing. (FH) Waldemar Bothe 

Termin der Messung: 07.09.2022 

Datum des Berichtes: 08.10.2022 
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Raum  OG 0 9  
Cafeteria 
Radonmessung 
(Kurzzeit) 

Messwert: 5 Bq/m3 

 

 

Raum  OG GF2   
Messraumvorbereitung 

Feinstaubreinigung 

Objekt : BV Büro Rötstraße, Rötstraße 11, 74589 Satteldorf-Gröningen 

Auftraggeber: Bauer Holzbau GmbH, Rötstraße 1, 74589 Satteldorf-Gröningen 

Projektleiter: Dipl.-Ing. (FH) Waldemar Bothe 

Termin der Messung: 07.09.2022 

Datum des Berichtes: 08.10.2022 
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Raum  OG GF2   
Raumluftmessung 

 

Raum  OG GF2   
Behaglichkeitsmessung 
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Zusammenfassung – Aussichten für unser Raumklima:

• Ausgleichsflächen aus offenporigen und emissionsarmen Oberflächen einplanen
• Gebäude benötigen ein ausreichendes Lüftungskonzept.
• Baustoffe mit Emissionszertifikat und Produkt-Sicherheitsdaten einsetzen.
• Baustoffprüfung hilft bei der Risikostoffvermeidung im gesamten Lebenszyklus.
• Raumluftprüfungen werden als Qualitätssicherung zunehmend abverlangt.
• QNG/SNBS Qualitätsziele helfen beim Marketing 
• Vorsicht: Natürliche VOC (Terpene, Aldehyde, Carbonsäuren etc.) steigen bei 

Klimaschwankungen oder wegen Verarbeitungs- und Messfehlern schnell an. 
• Wird sich der Bau durch diese neue Pflichten verteuern?
• Wären in Zukunft Ausbildungen im Bereich „Nachhaltiges Bauen“ sinnvoll?
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Grundschule, 3. Klässler bauen mit deklarierten Naturmaterialien – ohne Risikostoffe u. Strom
Praktische Umweltpädagogik: Weltklima- und Raumklima gestalten/Arch. L.+H. König München Waldorfschule

Indirekt modellieren, durch Schalung
Stemmen/Graben

Stemmen/Graben

Direkt modellieren

Schichtenweise bauen
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Weinisch l Raumluftqualität und Wohnqualität in Bezug auf den eingesetzten Materialien

Weitere Infos unter: 
www.holz-und-raumluft.de
vom Informationsdienst Holz

Danke für Ihr Interesse!
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